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1.Allgemein 

 Produktivstart wurde mit zahlreichen, bekannten Kompromissen realisiert. 

 Prämisse für den Produktivstart war eine anschließende Optimierungsphase zur Behandlung der Defizite/ 

Kompromisse. 

2.Produktivstart 

 Produktivstart ist erfolgt. 

 Migration ist abgeschlossen. Fehlerkorrekturen weiterhin durch die Key User bzw. Sachbearbeiter erforderlich 

 z.B. Probleme mit der IDM-Schnittstelle, z.T. aufgrund geänderter Namen-Schreibweise 

 Bekannte Defizite des implementierten Systems erschweren/ verlangsamen den Arbeitsablauf 

 Umständlicher Druckvorgang wirkt sich negativ auf Mitarbeiter-Motivation bzw. Akzeptanz aus. 

 Vorläufige Arbeitsabläufe verlangsamen z.T. die Fall-Bearbeitung 

 Rollen- und Berechtigungskonzept wird in den nächsten Wochen überarbeitet und angepasst 

 Begleitung und Beratung des Produktivstarts durch internes SAP-Kompetenzteam in D2 sowie durch externe 

Berater von ROC im Rahmen von 35 Projekttagen. 
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3. Aktuelle Situation 

 Neue Fehler werden im Produktivsystem identifiziert  

 Support zur Anwenderbetreuung und Systementwicklung (Fehlerbehebung, Optimierung) ist zu verbessern. 

 Abrechnung der Personalkosten (Buchung auf den Kostenstellen) ist noch im Test. 

 Produktivstart des Moduls Reisekosten verschoben 

 Sicherstellung der fristgerechten Vertragserstellung zum 01.10.2013 ist höchste Priorität. 

 Erstellung der Verträge mit Hilfe von Word-Vorlagen (Nacharbeiten im SAP-System erforderlich) 

 Eingeschränktes Service-Angebot (Sprechzeiten, telefonische Erreichbarkeit etc.) 

 Beschäftigung externer Dienstleister und Hilfskräfte 

 Einbindung Bereichsdezernenten/ Dekanatsräte zur Qualitätskontrolle der eingereichten Unterlagen gewünscht. 

4. Projektbewertung 

 Termin: Verzögerung der Optimierungsphase wahrscheinlich 

 Budget: Beauftragung/ Ausschreibung zur Durchführung von Optimierungs-/ Reengineerings-Aufgaben notwendig 

 Projektstatus: sowohl hohe Überlast der Mitarbeiter als auch suboptimale Arbeitsprozesse 
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Initialisierung 

q Projektorganisation 
q Raum organisieren 

Vorber. Migration 

q Fehleranalyse 
q Prüfung (Stichprobe) 

q Korrekturen IT 
q Test-Migration 

q Abschlußprüfung 

q Nacharbeiten HIS 

Geschäftsvorfälle 
q Test Geschäftsvorfälle 
q Korrekturen IT 

q Nachtest 

Abrechnung 
q Test Abrechnung 
q Korrekturen IT 

q Fallback-Lösung 

Go live 
q Benutzerhandbuch 
q Anwenderschulung 

q Vorbereitung Support 
q Abschluß HIS 

q Migration 

q Nacharbeiten 

Berichtswesen 

q Realisierung und Test 
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5. Vorbereitung der Ausschreibungsunterlagen für 

 Qualitätssicherung/ -verbesserung der Stammdaten 

 Schriftgut 

 Reisekostenabrechnung und Zahlbarmachung  

 Personalkostenplanung, Budgetierung und Obligo 

 Qualitätssicherungs-Reports (Konsistenz- und Plausibilitätsprüfungen) 

 Optimierung der in SAP eingerichteten Maßnahmen 

 Berichtswesen 

 Überarbeitung des Rollen- und Berechtigungskonzepts 

 Gestaltung und Einführung elektronischer Workflows/ elektronischer Dokumente (ggf. Einbindung dezentraler 

Einrichtungen) 
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Forum Studiendekane 

Fr. Prof. Schaefer,  (Fr. Prof. 

Strahringer), Studiendekane 

Lenkungsausschuss TUDo-SLM 

Fr. Prof. Schaefer,  (Fr. Prof. Strahringer), Hr. Wormser, Hr. Prof. Lenz, Hr. Prof. 

Klinghardt, Hr. Prof. Krauthäuser; Hr. Prof. Nagel, Fr. Uhlig, Hr. Bauer, Fr. Trinckauf 

TUDo-SLM 

Student Lifecycle 

Management 

 

Fr. Trinckauf 

Schulung und  

Qualifizierung 

TP 1 

Basisbetreuung 

 und Program- 

mierung 

TP 9 

Lehrveranstal- 

tungs und 

Lehrraum- 

management 

TP 13 

Bewerbung,  

Zulassung, 

Studierenden- 

management 

TP 10 

Studierenden- 

service 

TP 11 

Prüfungs- und 

Studiengangs- 

management 

TP 12 
Key-User 

zentral und 

dezentral 

Entscheidungsgremium 

Beratungsgremium 

erstes Treffen  

am 3.9.2013 
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■ bisheriger Projektplan mit gegebenen 

Voraussetzungen nicht zu realisieren: 

■ strukturell-organisatorische 

Entscheidungen in den Bereichen 

■ zukünftige Rollenbesetzung in SLM-

unterstützenden Strukturen 

■ personelle Kapazitäten im Projekt 

 



TUDo 

Start  

Implemen- 

tierung 

Umsetzung  

Organisationsentwicklung / Rollen 

Umsetzung der Modellierung  

und Leistungsdatenimporte 

Live-Start-kritische 

Softwarelieferung 

Regelbetrieb 

 

■ Prozessdiskussion: Zeit für inhaltliche 

Diskussion von SLM-Prozessen 

■ Sicherheit: Testzeiträume für die jeweiligen 

Teilprojekte; Vorbereitung Leistungsdatenimport 

■ Ressourcen: fachliche Umsetzung; 

Ausfallsicherheit kritische Themen; 

Mehrfachbelastungen;  

langfristige Planung (Studienbüros) 

 

■ Organisation: 

■ Struktur Studienbüros 

■ Rollenzuweisung zu Studienbüros, sowie 

konkrete Personen 

■ Softwarefunktionalität: Umsetzung der 

Entwicklungsanforderungen 

■ Anpassung in akademischen Kalender (nur 

semesterweise Verschiebung) 

Voraussetzungen und Abhängigkeiten 
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kritischer Pfad der 

Implementierung 
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■ Abordnung von 

derzeitigen Key Usern zu 

100% sowie/oder 

Übernahme der jeweiligen 

Rollen im späteren 

Regelbetrieb 

 sonst keine 

kontinuierlicher 

Projektfortschritt 

■ Kompensation der 

entsprechenden Stellen im 

Prüfungsamt / 

Studienorganisation 

■ individuelle Absprache mit 

den Bereichen 

 

PROJEKT REGELBETRIEB 

Kompensation  

Stundenplaner 

Key User LVM 

Key User PM 

Rolle Lehrveranstaltungsmanager 

Rolle MA Prüfungsamt 

Kompensation  

MA Prüfungsamt 

Rolle Modellierer 

ggf. Weiterbeschäftigung 

Studienbüro 



Auswahl strategischer 
Hochschulpartnerschaften 

im Rahmen der 
Internationalisierungsmaßnahmen des 

Zukunftskonzepts 

Christina Spirow 
Projektkoordination Bildung und Internationalisierung 

11. September 2013

Anlage 3



Intensivierung der Zusammenarbeit u.a. durch die Einrichtung gemeinsamer 

Forschungs- und Studienprojekte mit einer begrenzten Auswahl an interna-

tionalen Hochschulen um 

 eine tiefergehende, nachhaltige Zusammenarbeit mit wissen-

schaftlich exzellenten Partnern abzusichern, 

 durch die Verzahnung von Lehre, Forschung und Verwaltung auf 

internationaler Ebene Stärken zu bündeln, 

 zur eigenen Profilbildung beizutragen sowie 

 die internationale Sichtbarkeit der TU Dresden zu erhöhen. 

Auswahl Strategischer Hochschulpartnerschaften 

 Ziele 



Auswahl der Strategischen Partnerhochschulen erfolgt mithilfe eines 

Ausschreibungsverfahrens im „bottom-up“-Prinzip: 

 Versand der Ausschreibung an die fünf Bereiche sowie zwei 

Zentrale Wissenschaftliche Einrichtungen erfolgte am 11. Juli 2013 

 Antragsschluss ist der 15. November 2013 

 Diskussion der Anträge innerhalb der Kommission Internationales, 

Empfehlung an die Universitätsleitung 

 Bestätigung durch die Universitätsleitung (geplant für Dezember 

2013) 

 Förderung von 2 aus maximal 5 Vorschlägen je Bereich/Einrichtung 

ab Januar 2014. 

Auswahl Strategischer Hochschulpartnerschaften 

 Verfahren 



Zur Unterstützung des Auswahlprozesses stellt das Akademische Auslands-

amt gern eine Übersicht über die bestehenden Partnerschaften im 

Rahmen von HS-Verträgen aller Fakultäten eines Bereichs zur Verfügung. 

 Zusendung an den Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften am 

03.09.2013, an den Bereich Ingenieurwissenschaften am 04.09.2013 

erfolgt 

Für das Jahr 2013 stehen Mittel für die Anbahnung der Strategischen 

Hochschulpartnerschaften bereit. 

 Antragstellung über die Bereichsleitung/den Direktor der ZWE noch 

bis zum 31. Oktober 2013 möglich. 

Auswahl Strategischer Hochschulpartnerschaften 

 Nächste Schritte 


